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Funktionale AbhFunktionale Abhäängigkeitenngigkeiten

Der Wert eines Merkmals kannDer Wert eines Merkmals kann
auch als eine Funktion definiertauch als eine Funktion definiert
werden, die als Argumente anderewerden, die als Argumente andere
Merkmalswerte in der StrukturMerkmalswerte in der Struktur
erherh äält. Dielt. Die  Argumentzuweisung Argumentzuweisung
geschieht durchgeschieht durch  Koreferenzen Koreferenzen..

(( functional dependenciesfunctional dependencies))

AlternativAlternativ kann in manchen kann in manchen
FormalismenFormalismen die Abh die Abhäängigkeitngigkeit
auch getrennt von der Attribut-auch getrennt von der Attribut-
Wert Matrix notiert werden.Wert Matrix notiert werden.

Je nach Interpretation derJe nach Interpretation der
AbhAbhäängigkeit, spricht man auchngigkeit, spricht man auch
vonvon relationalen relationalen  Abh Abhäängigkeitenngigkeiten

 ( (relational dependenciesrelational dependencies ).) .
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Funktionale AbhFunktionale Abhäängigkeiten: Ein Beispielngigkeiten: Ein Beispiel
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TypenTypen

Typen sind Klassen von Objekten, die durch Merkmalsstrukturen beschriebenTypen sind Klassen von Objekten, die durch Merkmalsstrukturen beschrieben
werden.werden.

Linguistische Typen sind linguistisch interessante Klassen von Objekten.Linguistische Typen sind linguistisch interessante Klassen von Objekten.

Typen sind inTypen sind in Subsumptionshierarchien Subsumptionshierarchien  geordnet. geordnet.

Ein Typ kann Obertypen und Untertypen haben.Ein Typ kann Obertypen und Untertypen haben.

HPSG-Notation:HPSG-Notation:

MERKMAL1 wert1
MERKMAL2 wert2typ 
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Typen 2: Ein BeispielTypen 2: Ein Beispiel

CAT nnom-cat  
CAT pprep-cat 

 
CAT vverb-cat  

CAT aadj-cat 
 

BAR 0barlevel-0 
BAR 1barlevel-1 
BAR 2barlevel-2 

BAR 0
CAT nnoun  

BAR 2
CAT nNP 

Typen fTypen füür die Hauptkategorienr die Hauptkategorien

Typen fTypen füür Projektionsebenenr Projektionsebenen

Typen fTypen füürr lexikalische lexikalische  Einheiten wie z.B. Nomen Einheiten wie z.B. Nomen

Typen fTypen füür syntaktische Einheiten wie z.B.r syntaktische Einheiten wie z.B.
NominalphrasenNominalphrasen
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TypenTypen

nom-catverb-cat adj-cat prep-cat barlevel-1barlevel-0 barlevel-2

noun nominal NPadjective

maj-cat proj-level

syntactic-unit
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UnifikationUnifikation von von getypten getypten Merkmalsstrukturen Merkmalsstrukturen

Zwei Merkmalsstrukturen fZwei Merkmalsstrukturen f11 und f und f22 mit den Typen t mit den Typen t 11 und t und t22 unifizieren, unifizieren,

(d.h. unifizieren zu einem Typ (d.h. unifizieren zu einem Typ ≠≠ ��      ) , g.d.w.     ) , g.d.w.

1.  f1.  f 11 und f und f22 zu einer Merkmalsstruktur ( zu einer Merkmalsstruktur (≠≠  ��      ) unifizieren     ) unifizieren

undund

2. die gr2. die gr ößößte untere Schranke fte untere Schranke f üür tr t 11 und t und t22  definiert ist.  definiert ist.
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AngemessenheitsfunktionAngemessenheitsfunktion

FFüür jeden Typ gibt es einer jeden Typ gibt es eine Angemessenheitsfunktion Angemessenheitsfunktion ( ( appropriateness functionappropriateness function),) ,

eine partielle Funktion, die angibt, welche Attribute und Werttypen feine partielle Funktion, die angibt, welche Attribute und Werttypen füür dieser diese

Merkmale angemessen sind.Merkmale angemessen sind.

definiert : (definiert : (↓),   ↓),   undefiniertundefiniert  : ( : (↑↑))

appapp((typetype, ATTR) =, ATTR) =  valuevalue--typetype

appapp((projproj --levellevel, BAR) = , BAR) = integerinteger appapp((majmaj--catcat, BAR) = , BAR) = ↑↑

appapp((projproj --levellevel, CAT) = , CAT) = ↑↑ appapp((majmaj--catcat, CAT) =, CAT) =   mcatmcat

appapp((barlevelbarlevel-2-2 , BAR) = , BAR) = 22 appapp((nomnom--catcat, , CAT) = CAT) = nn

appapp((NPNP, BAR) = , BAR) = 22

appapp((NP, NP, CAT) = CAT) = nn

mcatmcat

nn vv pp aa
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WohlgetyptheitWohlgetyptheit

In einerIn einer wohlgetypten wohlgetypten (well- (well-typedtyped ) Merkmalsstruktur f vom Typ ) Merkmalsstruktur f vom Typ tt gilt: gilt:

FFüür jedes Attributr jedes Attribut A Aii  mit dem Wertmit dem Wert  w wii   in f in f

appapp((tt,,  A Aii) = ) = ↓↓ und und w wi           i           appapp((tt,,  A Aii))

Beispiele fBeispiele f üür nichtr nicht wohlgetypte wohlgetypte  Strukturen: Strukturen:

  BAR 0
CAT n
CASE accnoun

  BAR no
CAT nnoun
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VollstVollstäändigendige Wohlgetyptheit Wohlgetyptheit

Wenn eine MerkmalsstrukturWenn eine Merkmalsstruktur wohlgetypt wohlgetypt  ist, und wenn alle Attribute ist, und wenn alle Attribute A A jj  , , 

ffüür dier die  app  app ((tt,,  A Ajj) = ) = ↓↓ in f  vorkommen,  in f  vorkommen, 

nennen wir die Merkmalsstruktur vollstnennen wir die Merkmalsstruktur vollstäändigndig wohlgetypt wohlgetypt..

Beispiele fBeispiele f üür nicht vollstr nicht vollst äändigndig wohlgetypte wohlgetypte  Strukturen: Strukturen:

BAR 2NP CAT nNP 
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TypvererbungTypvererbung

(Type(Type  Inheritance Inheritance))

Wenn ein Typ Wenn ein Typ tt11 einen Typ  einen Typ tt2  2  subsumiert, dann erbt subsumiert, dann erbt tt2 2 alle Merkmale von alle Merkmale von tt11..

Das heiDas heißßt, ft, füür jedes Attributr jedes Attribut  A Aii , so da , so daßß

appapp((tt11 , ,  A Aii) = ) = ↓↓

giltgilt

appapp((tt22 , ,  A Aii) = ) = ↓↓  undund               appapp((tt11 , , A A ii))            app           app ((tt22 , , A A ii))
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TypdefinitionenTypdefinitionen

Typen kTypen k öönnen durch die Angabe der Merkmale definiert werden:nnen durch die Angabe der Merkmale definiert werden:

Wegen der Merkmalsvererbung kWegen der Merkmalsvererbung k öönnen Typen auch alsnnen Typen auch als Boolsche Boolsche Verkn Verkn üüpfungenpfungen
anderer Typen definiert werden:anderer Typen definiert werden:

NP := nom-cat ∧ barlevel-2

nom-cat := CAT n
 
noun := BAR 0

CAT n


